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Bad Wildunger verurteilt: Geldstrafe für Tritte in Bauch
52-Jähriger musste sich wegen Körperverletzung vor dem Amtsgericht in Fritzlar verantworten

gewesen sei „und Angst hat-
te, dass sonst noch was pas-
siert“. Der Mann auf der An-
klagebank habe zuvor seine
kleine Schwester schon ein-

mal zusammengeschlagen,
Morddrohungen ausgespro-
chen mit Formulierungen
wie „ich bringe Euch alle um
die Ecke“.

Tat verletzt worden: „Es gab
immer wieder Streit und Es-
kalation.“ Aus voller Wucht,
so berichtete die Frau, habe
sie einen Tritt gegen den
Brustkorb bekommen und
sei gegen die Wand gestoßen
worden. Der Angeklagte habe
sie vorher auch schon mal
„auf die Straße geschmissen-
und sogar gedroht: „Ich brin-
ge deinen Mann und dann die
ganze Familie um.“

Der 28-jährige Sohn bestä-
tigte die Aussagen. Sein Vater
sei schon mal auf den Kopf
geschlagen worden und der
Angeklagte „hat gedroht, ihn
umzubringen“.

Nach dem Angriff auf seine
Mutter habe er per Notruf die
Polizei alarmiert. Man habe
ihm gesagt, bis zum Eintref-
fen könne es bis zu eine hal-
be Stunde dauern. „Es eska-
liert jetzt“, habe er geantwor-
tet und sei dann selbst zur Po-
lizeistation gefahren, weil er
mit der Antwort unzufrieden

Zeugen nicht da.“ Drei waren
geladen, aber nicht erschie-
nen. Man habe ihn zu Un-
recht wegen Hausfriedens-
bruch, Körperverletzung und
Beleidigung angezeigt, den
Strom abgestellt und die Tür
vernagelt: „Es war alles Pro-
vokation, ich bin absolut un-
schuldig hier.“

Im Umgang mit den zwei
Familien im Haus habe er
„immer nur das Beste“ ge-
wollt. Die aber hätten ihn an-
gegriffen, „bis es eskalierte“.

Die 54-jährige Mitbewoh-
nerin berichtete, sie, ihre
Tochter und der Sohn seien
schon vor der angeklagten

getreten, gestoßen und belei-
digt. Auch die Vermieterin
soll er beleidigt haben.

Die Verfahren wegen Belei-
digung stellte das Gericht auf
Antrag der Staatsanwalt-
schaft vorläufig ein. Die 45
Tagessätze zu je zehn Euro
seien „das rechte Maß“, sagte
Richterin Corinna Eichler.
Entgegen der Anklage habe
es sich um eine „einfache“
Körperverletzung gehandelt.

Der 52-Jährige ist wegen ge-
fährlicher Körperverletzung,
Bedrohung und Beleidigung
bereits zweifach vorbestraft.
„Sieben Wochen Knast haben
dazu geführt, mein Leben zu
ändern“, sagte er während
der fast vierstündigen Ver-
handlung.

Mit der Vermieterin und ei-
ner Familie hatte er vor den
Auseinandersetzungen zu-
nächst ein gutes Verhältnis.
Er habe „nur Gutes getan“,
und er habe niemals jeman-
den beleidigt: „Leider sind die

VON MANFRED SCHAAKE

Bad Wildungen/Fritzlar – We-
gen vorsätzlicher Körperver-
letzung verurteilte das Amts-
gericht Fritzlar einen 52 Jah-
re alten Bad Wildunger zu ei-
ner Geldstrafe von 45 Tages-
sätzen zu je zehn Euro. „Ein
Skandal“ rief er mehrfach in
den Gerichtssaal, den er nach
der Urteilsverkündung voller
Wut verließ.

Die Staatsanwältin hatte ei-
ne achtmonatige Freiheits-
strafe, auf drei Jahre zur Be-
währung ausgesetzt, sowie
100 Stunden gemeinnützige
Arbeit beantragt, der Vertei-
diger Freispruch.

Angeklagt war der Früh-
rentner wegen gefährlicher
Körperverletzung und Belei-
digung. Im Juni 2019 hatte er
laut Anklage der Staatsan-
waltschaft Kassel bei einem
Streit mit seiner Nachbarin
und deren Sohn in Bad Wil-
dungen die Frau in den Bauch

AUS DEM
GERICHTSSAAL

Bad Wildungen – Diakonisches
Werk: Die Suchtberatung,
Kirchplatz 9, ist telefonisch
erreichbar unter Tel. 05631/
5029-110.
Die Schwangerenberatung ist
telefonisch erreichbar mon-
tags bis freitags unter 05631/
5029-150 oder E-Mail an
schwangerenbera-
tung.dwwf@ekkw.de.
Sozialverband Deutschland:
Beratung und Vertretung zu
Anträgen für Schwerbehinde-
rung, Renten, Wohngeld,
Hartz IV-Rehabilitation, Pfle-
geversicherung, Pflegegrade,
Krankenversicherung, Vor-
sorgevollmacht, Patienten-
verfügung, Widerspruchsver-
fahren, Verfahren vor den So-
zialgerichten. Terminvergabe
und Info unter Tel. 05621/
9678787 oder 0611/2055216.
Skatverein Pik 7: Der Trai-
ningsabend findet jeden Don-
nerstag um 18.30 Uhr in der
Gaststätte „Zum Rosensch-
lösschen“ statt. Gäste sind
willkommen.

Odershausen – Schützenver-
ein 1910: Aufgrund der aktu-
ellen Corona-Lage hat sich
der geschäftsführende Vor-
stand dazu entschlossen, die
für Freitag, 11. Februar, ge-
plante Jahreshauptversamm-
lung mit Wahlen auf unbe-
stimmte Zeit zu verschieben.
Entsprechend verbleiben der
geschäftsführende Vorstand
sowie die weiteren Organe
bis zur Neuterminierung un-
verändert in ihren Ämtern.

BAD WILDUNGEN

„Viele Streitigkeiten“
„Es gab viele Streitigkeiten
und wechselseitige Anzei-
gen“, sagte ein Polizeibeam-
ter (57), der den Fall mit bear-
beitete. Der Notruf laufe über
das Polizeipräsidium Kassel,
da könne es zu Zeitverzöge-
rungen kommen und durch-
aus bis zu einer halben Stun-
de dauern, dass eine Streife
„vor Ort“ sei. Der Polizist sag-
te, er habe dem Beschuldig-
ten im Zusammenhang mit
einer Gefängnisstrafe Tipps
gegeben, an die er sich „ganz
gut gehalten“ habe.

Die Staatsanwältin erklärte
in ihrem Schlussvortrag, eine
Notwehr-Handlung der ange-
griffenen Frau komme nicht

in Frage. Zum Glück habe die
Frau „fast keine Verletzungs-
folgen“ außer Schmerzen.

„Der Angeklagte ist der
wahre Geschädigte“, sagte
dagegen der Verteidiger. Eine
gute Freundschaft sei ausei-
nander gegangen. In den Aus-
sagen der Geschädigten und
ihres Sohnes gebe es Wider-
sprüche. Sein Mandant befin-
de sich in einer „ganz, ganz
traurigen Situation“. Da die
Tat nicht nachgewiesen wer-
den könne, gebe es nur Frei-
spruch. Das sah das Gericht
anders. Der Beschuldigte in
seinem letzten Wort: „Es ist
für mich ein Skandal. Das ak-
zeptiere ich nicht.“ ms

Anraff – Die fahrradfahrenden
Reelinge treffen sich heute
um 19 Uhr im Holy-Moly.

EDERTAL

ZUR PERSON

Ines Franke stammt aus Bitter-
feld, ist verheiratet und Mut-
ter einer erwachsenen Toch-
ter. Sie trat 1985 in den Schul-
dienst ein. Von 1991 bis 2003
wirkte die Lehrerin für Ma-
thematik, Deutsch und Sport
mit zusätzlicher Lehrerlaub-
nis für Englisch als stellvertre-
tende Schulleiterin in Halle
an der Saale. Sie ist Mitauto-
rin der Rahmenrichtlinien
Sport des Landes Sachsen-An-
halt für die Grundschule.

2003 zog es die Pädagogin
aus familiären Gründen nach
Hessen. Sie sah sich in Nord-
hessen um, „und Bad Wildun-
gen gefiel mir sofort am bes-
ten. Im ‘Kaiser Wilhelm’ fiel
die Entscheidung, in die Regi-
on zu kommen“, sagt sie. Zu-
nächst erhielt sie eine Stelle in
Haina. Von 2009 bis zum ak-
tuellen Wechsel nach Bad
Wildungen leitete sie dann
die Nicolaus-Hilgermann-
Schule in Rosenthal und bau-
te gemeinsam mit der Karl-
Preising-Schule den inklusi-
ven Kooperationsstandort
„Schulgemeinschaft Rosen-
thal“ auf.

Seit 2017 gehört Ines Fran-
ke dem Praxisbeirat Grund-
schule an. Das ist ein aus Prak-
tikerinnen und Praktikern zu-
sammengesetztes Beratungs-
gremium des hessischen Kul-
tusministeriums. su

„Gipfelglück auf Bergen von Arbeit“
Ines Franke heißt die neue Leiterin der Bad Wildunger Helenental-Grundschule

unter anderem Wandern und
Fitnesssport in ihrer Freizeit
betreibt. Conny Kahle lud die
neue Schulleiterin sinnbild-
lich zu einer gemeinsamen
Wanderung mit dem Kollegi-
um ein, die „Berge von Ar-
beit“ zu bewältigen und „das
„Gipfelglück zu finden“.

gen Stunden an die Helenen-
talschule abgeordnet.

„Ein sehr glücklicher Zu-
fall“, wie Hendrik Neumann
vom Staatlichen Schulamt in
Fritzlar unterstrich. Er führte
Ines Franke offiziell in ihre
neue Funktion ein. Bei den
Lehrerinnen und Lehrern be-
dankte er sich für deren Ein-
satz in der Corona-Krise, der
weit übers Unterrichten hi-
naus reiche.

Ab 1. April erhält die Rekto-
rin praktische Unterstützung
durch ihre Stellvertreterin
Cornelia Kahle, die aus dem
Mutterschutz zurückkehrt.
Die Konrektorin übergab Ines
Franke einen Turnbeutel und
Leckereien zur Stärkung. Un-
ter dem Titel „Der Berg ruft“
spielte sie auf eines der Hob-
bies von Ines Franke an, die

freute sich darüber in seiner
Begrüßungsrede, da an der
Helenentalschule inklusiver
Unterricht praktiziert werde.
Figge überreichte einen sym-
bolischen, goldfarbenen
Schlüssel für die Schule an
Ines Franke.

Sehr zufrieden zeigte er
sich mit dem „nahtlosen
Übergang in der Schullei-
tung“ nach dem Abschied der
bisherigen Rektorin Daniela
Reim. Ines Franke war nicht
nur eine Woche vorm offi-
ziellen Start zum Einarbeiten
an die Schule gekommen,
sondern zuvor ein halbes Jahr
lang vom Schulamt mit eini-

Seit 2020 beschäftigt sich
Ines Franke als Mitglied im
Praxisbeirat „Digitale Schule
Hessen“ in größerem Zusam-
menhang mit diesem einset-
zenden Wandel im Schulall-
tag. Wie ein Brennglas legt
die Corona-Krise offen, wie
groß der Handlungsdruck ist.
„Auch ein kritischer Blick in
die Bildungslandschaft Hes-
sens zeichnet mich aus“, sagt
Ines Franke. Sie wolle mit
Kollegium, Eltern und Kin-
dern Möglichkeiten für die
optimale Gestaltung von
Schule ausloten.

Dazu zähle die Inklusion,
„die mir sehr am Herzen
liegt“ und für die sie mannig-
faltige Erfahrungen aus ihrer
bisherigen Tätigkeit in Ro-
senthal mitbringt. Personal-
ratsvorsitzender Rainer Figge

VON MATTHIAS SCHULDT

Bad Wildungen – „Ich fordere
mich selbst gerne immer wie-
der neu heraus“, sagt Ines
Franke. Die 56-Jährige über-
nimmt die Leitung der
Grundschule Helenental in
einem Moment, in der sie die-
se Grundhaltung bestens ein-
setzen kann; weil „die Schu-
le“ allgemein vor großen He-
rausforderungen steht und
die Helenentalschule im Be-
sonderen angesichts der lau-
fenden, großen Sanierung
des Hauptstandortes.

Am Dienstagnachmittag
wurde Ines Franke in der
Turnhalle des Standortes Bu-
benhäuser Straße offiziell in
ihrem neuen Amt willkom-
men geheißen. „Ich bin sehr
zuversichtlich, dass es mit
dem neu entstehenden
Schulgebäude als Motor eine
Vielzahl innovativer Ansätze
für die künftige Schulent-
wicklung gibt“, sagte sie in
der kleinen Feierstunde. Da-
bei sieht sich die neue Rekto-
rin mit Kollegium und Schul-
gemeinschaft in einer Traditi-
on erfolgreicher Konzepte
der Helenental-Grundschule,
die es zu bewahren und zu
vertiefen gelte.

Den „Pakt für den Nachmit-
tag“ und die Digitalisierung
in den Alltag der Schule wei-
ter einzufügen, benannte sie
beispielhaft als zentrale Auf-
gaben für die Zukunft. Nach
den Sommerferien etwa soll
die Fuchsrain-Schule über
WLAN-Anschluss und neue
technische Möglichkeiten für
den Unterricht verfügen.

„Über diesen Schlüssel zu den Herzen“ freut sich Ines Franke, die als neue Rektorin be-
grüßt wurde durch (im Weiteren vorne von links) Rainer Figge, Cornelia Kahle und
Henrik Neumann sowie das gesamte Kollegium der Helenentalschule. FOTO: SCHULDT

Schule ganztags,
digital und inklusiv

Nahtloser Übergang
in der Schulleitung

„Demokratische Willensbildung wird unterdrückt“
Linken-Fraktion gegen eine erneute Stadtverordnetenversammlung in verkürzter, verkleinerter Form

Preysing: „Man könnte die
Diskussion zu den Tagesord-
nungspunkten digital, öffent-
lich führen, um im Anschluss
in einer Präsenzsitzung über
Anträge und Beschlussvorla-
gen abzustimmen.“ Sie be-
mängelt auch, dass nach ih-

rer Kenntnis Anträge von
Fraktionen kurzfristig von
der Tagesordnung genom-
men worden seien. Die Linke
sehe die demokratischen Wil-
lensbildung ohne Grund un-
terdrückt: „Es existiert keine
nationale Notlage mehr.“ su

verkürzter Form und unter
Verzicht auf Diskussionen ab-
zuhalten. Schon zum Ur-
sprungstermin hätten die
Linken Widerspruch einge-
legt und einen Gegenvor-
schlag unterbreitet, berichtet
Fraktionsvorsitzende Regina

Bad Wildungen – Die Linken-
Fraktion kritisiert die Ankün-
digung von Stadtverordne-
tenvorsteher Dr. Edgar
Schmal, die am Montag ver-
schobene Parlamentssitzung
auch am neuen Termin in
eingeschränkter Besetzung,

Regina
Preysing
(Linke)

Straße gesperrt
fürs Bäume fällen
Waldeck – Vom 17. bis 23. Fe-
bruar wird die Bundesstraße
485 an den ehemaligen Mau-
ser-Werkenwerken tagsüber
auf einer Spur gesperrt. Der
Verkehr kann auf dem 275
Meter langen Straßenab-
schnitt nur langsam fahren
und wird über eine Baustel-
lenampel geregelt. Grund für
die Sperrungen sind Bäume
entlang der Straße, die gefällt
werden. red


